
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

E N T L A S T U N G  F Ü R  D I E  S C H A N Z L B R Ü C K E :  

V E R K E H R  Ü B E R  3 , 5  T O N N E N  W I R D  U M -

G E L E I T E T  

 

Vor 55 Jahren ist die Schanzlbrücke in Passau für 

den Verkehr freigegeben worden. Die Verkehrsbe-

lastung auf dem Bauwerk ist mit rund 30.000 Fahr-

zeugen am Tag hoch. Um die Verkehrsbelastung zu 

verringern und so die Dauerhaftigkeit der Brücke zu 

sichern, ist ab Anfang Dezember eine zusätzliche 

Tonnagebeschränkung erforderlich: Fahrzeuge mit 

einem Gesamtgewicht über 3,5 Tonnen dürfen das 

Bauwerk dann nicht mehr überqueren. Mit einer 

Ausnahme: Busse dürfen auch weiterhin über die 

Schanzlbrücke fahren. 

Grund für diese Sofortmaßnahme sind Schäden bei 

den Auflagerbänken für den Stahlbrückenträger, 

die bei der letzten Bauwerksprüfung festgestellt wur-

den. Dass mit der Nachrechnung beauftragte Inge-

nieurbüro hat die Schäden geprüft. Das Ergebnis: 

Um die Dauerhaftigkeit der Brücke zu sichern, muss 

das Bauwerk vorübergehend für den Verkehr über 

3,5 Tonnen gesperrt werden. 

Anfang Dezember tritt die Tonnagebeschränkung 

in Kraft. Fahrzeuge über 3,5 Tonnen werden dann 

über die Franz-Josef-Strauß-Brücke umgeleitet, die 

Umleitung wird weiträumig ausgeschildert und ihre 

Einhaltung von der Polizei kontrolliert. 

Eine Ausnahme gibt es für Busse, diese dürfen die 

Schanzlbrücke trotz Tonnagebeschränkung auf 3,5 

Tonnen weiterhin nutzen. 

Die Tonnagebeschränkung ist eine vorüberge-

hende Sofortmaßnahme. Derzeit werden zwei Vari-

anten geprüft, wie der beschädigte Teil der Brücke 

verstärkt werden kann. Ziel ist es, noch im Jahr 2026 

mit der Sanierung zu beginnen. Nach Abschluss der 

Arbeiten kann die Tonnagebeschränkung wieder 

aufgehoben werden. 

Tagesaktuelle Informationen zu Straßensperrungen 

und Umleitungen finden Sie unter www.bayerni-

nfo.de 

gez.  

Sabine Süß 

Pressesprecherin 

Staatliches Bauamt Passau 

______________________________________________________________ 

 

 

 

S T R O M A B S C H A L T U N G  –  R A T H A U S  U N -

T E R G R I E S B A C H  

Am Montag, den 01.12.2025, wird im Rathaus Unter-

griesbach aufgrund notwendiger Wartungsarbei-

ten der Strom von 10:30 Uhr bis voraussichtlich 13:00 

Uhr abgeschaltet. 

 

Während dieses Zeitraums können keine Bürgeran-

liegen bearbeitet werden. Wir bitten um Ihr Ver-

ständnis und empfehlen, Anliegen möglichst vor     

oder nach dem genannten Zeitraum zu erledigen. 

 
______________________________________________________________ 

W I R  F Ü R  S I E  

Ihre Meinung und Ihre Fragen sind uns wichtig. Wenn 

Sie konkrete Vorschläge für eine Aufnahme in diese 

Kurzinformation haben oder ein sonstiges Anliegen, 

welches Sie gerne besprechen möchten, melden 

Sie sich gerne. 

 

Die nächste Ausgabe von „Wos gibt’s Neis?“  
erscheint am Montag, den 15. Dezember 2025 

  

http://www.bayerninfo.de/
http://www.bayerninfo.de/


 
 


